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Lieder ſo Fruh und Mittags
geſungen werden. Nö.

1 Wach auff mein Hertz und ſinge, 664
2 Kyrie,
3 Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr.
4 Collect und Epiſtel,
5 OJeſu Chriſt meinesLebens-Licht, 756
6 Evangelium,
7 Concerte,
s8 Wir glauben alle an einen GOtt,
ↄ Predigt Herr Hof-Prediger Heppe.
10 O Lamm GCOttes unſchuldig.

701ii Ach was ſoll ich Sunder machen, 2Ji
12 Communion
13 Cantata.
14 Collect und Seegen,
15 JEſu Deine Pasſion, v. 33. 34. 62

Nach Mittage.
1 Pſalm, Veck. 40
2 OWelt ſieh hier dein Leben

J

3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend
4 Prediat Herr u. Segnitz Capelan.
5 JEſu Deine tieffe Wunden 6o
6 Collect und Seegen,
7 Chriſte Du Lamm OOttes/ 90.



An dem

Sonntage Eſto mibi,

ConcERkRTo.

Joh. n. v. 16.

Saßet und mit JESU
ziehen, Daß wir mit

Jhnm ſterben.



Aria.

c7Ammlet cuch zu EOttes
g8 Sohne

Vie ihr noch im Finſtern ſitzt.
Denn aus ſeinem bitternLeiden

Wachhſſen Roſeneurer Freude,
Unterwerfft euch ſeiner Crone
Die mit ſcharffen Dornen ritzt.

D.C.

ESUUS Recit.Kommt Sunder ſeht mein Leiden an!

Wo findet ihr der gleichen Schmertz?
Durchdringet das nicht eure Hertzen?

Denn was ihr ſeht
Hat eure Schuld gethan.
Die Strome meines Blutes fließen
So ſich zu euern Heyl ergieſſen;
Jhr habet frey, ich bin gebunden,
ähr ſtehet frey, ich Marter-Stunden,
Jhr lebt, und ich muß ſterben,
Und dadurch werdet ihr des Himmels.

Erben.



Aria.
Geht heraus, ihr Zions Tochter,

euern Bruutgamſtehn.
Feinde haben ihr Gtrlachter,
Freunden iſt undbleibt er ſchon,
Denn er zeiget ſich im Blute
Seinen Glaubigen zu Gute
Und willſie ewiglich erhöhn.

D. C.
Choral. 1. Verß.

Seele mach dich heiligauf JEſum zubegleiten, r
gen Jerufalem hinauff, tritt ihm an die Seiten,
in der Andacht folg ihm nach zu dem bittern Ley— A

den! Biß duaus dem Ungemach, zu ihm wirſt n
verſcheiden.

Naach der Predigt.

„Canrata.
Aria.

FeEſuLeiden Todu. Wunden,
Sind der Brungvell meiner

Ruh!



Kom̃ mein Glauberqpicke dich,
GSußigkeit koiit aus demLeide,

Sein Betrubniß meineFreude,
Dakbrſtarb, ſtarbEr vor mich,
Und der Schmertzden Er em—

pfunden,
Bindet meine Wundenzu.

Recit. D. c.J Elrlaube mir mein Heyl, daß ich in dei—
nem LeydenJ

Das deine Liebe mir zum RoſenGarten

n J macht,Kan meine Seele weiden.
Jch ſehe Dich mein Brautigam,
Mit meinem Tode ringen!
Duzitterſt, zagſt, Du biſt betrübt biß in

den Tod,
Das ſtarcke meinen Muth in Todes

Nth!oh.Dhu trinckſt den Creutzes-Kelch vor
mich,



Laß doch dein Blut auf mein Gewiſſen
Als einen Strom des Lebensflieſſen.

Aria.
zzuſſer Troſt durch dieſes Leiden
Jſt mein Heyl mit mir vertraut.
Aus dem Schlagen ins Geſichte
Fallen lauter Lebens-Fruchte
Die der Seelen Erndte ſeyn.
So werd ich naqh dieſer Pein
Stets mit Jhm auff Roſen

weyden.
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